
Musterschreiben gegen die fehlerhafte Eingruppierung:

An die

Geschäftsleitung







Datum:……..

Eingruppierung

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit erhebe ich Einspruch gegen meine gegenwärtige Eingruppierung in die Entgeltgruppe 5.

Nach meiner Ansicht bin ich in der Entgeltgruppe 6 einzugruppieren.

Begründung:

Die Eingruppierung widerspricht den Eingruppierungsbestimmungen des Tarifvertrages.

Ich bin ursprünglich als Sachbearbeiter/in im Rechnungswesen eingestellt und als Berufsanfänger/in in die Entgeltgruppe 5 eingruppiert worden. Die mir übertragene Arbeit ist im Laufe der Jahre „angereichert“ worden. Zu meinen Aufgaben gehört mittlerweile die Datenaufbereitung für den zentralen Rechnungsabschluss, das Pflegen der Stammdatei, das Vorbereiten der maschinellen Buchung und das Vorbereiten der Ergebnisrechnungen. 

Nach meiner Auffassung ist diese Arbeit in die Entgeltgruppe 6 des Tarifvertrages einzuordnen („schwierige sachbearbeitende Aufgabe, deren Erledigung überwiegend vorgegeben ist“). Erforderlich sind Kenntnisse und Fähigkeiten wie man sie z.B. in einer dreijährigen kaufmännischen Berufsausbildung (Industriekauffrau) erwirbt. Außerdem erfordern die Datenaufbereitung und die Bearbeitung von Fehlerprotokollen eine mehrjährige Berufserfahrung.

Ich habe zwar die in der Entgeltgruppe 6 genannten Ausbildungsgänge nicht durchlaufen, weil ich eine kaufmännische Berufsausbildung nach zweieinhalb Jahren aus privaten Gründen abbrechen musste. Ich habe aber die erforderliche Qualifikation ausweislich meiner Bewerbungsunterlagen „auf einem anderen Wege erworben“, so durch diverse Umschulungs- und Fortbildungsmaßnahmen bei unterschiedlichen Bildungseinrichtungen. Die notwendige Berufserfahrung habe ich auf Grund meiner langjährigen Tätigkeit im zentralen Rechnungswesen der Firma XY erworben. 

Ich bitte sie daher, mich rückwirkend ab dem ……… in die Entgeltgruppe 6 des Tarifvertrages einzugruppieren und mir das entsprechende Entgelt auszuzahlen.

Mit freundlichen Grüßen

Unterschrift


